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Männchen: mit vier woisseni- -- m'ii zwei dersrleichehÖ'

Flet'keniu der nuttlerii Läiigs-| Flecke«,

verliefung des ßauclies. !

E 1 b e r le 1 fl , im Noventber 1 850.

EpUoliiatifejelie 1 eber.^ielit der Moiio-
g^rapliie de laiieien g^enre
Cis des iuiteurs par M. G. Melli^.

(JtnufU's tir fa soni'U' ei^foinoL de Vrunce II, Tom. VI. 1848.)

VitUl

Sririäitiirltliiff «fiiMiiiSi»!'- in ilii'urt,

Die Allen des von Laireiile aufgestelllen Genus Cis <heilt

der \erl'asser muh dej Zalil der Antennenglieder in neun Genera,
je nachdem 11, 10, odei' 8 Glieder vorhanden sind. Er ninmi(

iiir seine GnttnnüRnaiaen aiisdrüeKlirh »las Reclif der Priorität ge-
gen Redienhacher in AnsjnuelK welcher später, als Melli^ die

Cis Llr. in die vier GalriingeiM Dictvaloliis , Cis. Entypus und
Orophius Im achte.

Mellie gnindef an I' Cis icliculalus die Gattung Endeca-
tuuius ') inii eifuliedrigen Fnlilern, o Tarsengliedern des d*

und 4 des 19- Ein zweites Genus ist auf Cis crihratus gegründet
und schon in Dejean's Kala!i>g ?vvlograp]ms genannt, mit

JOgliedr. Fühlern «md der Eigenlhiiniliciskeit, dass die linke Man-
dibcl des cT mit einem geraden Horii hewaifnet ist; die gezähn-
ten Schienen haben Juanen zum Einlegen der Tarsen und sind

hi'i c/ u. 9 viergiiedrig.

Das Genus Ropalodonius *^
) hat lÖgliedrige Fühler, blos

gezahnte Scliienen und gründet sich auf Cis perforatus.

Aus den ül>rigen Arien stellt Alellie in das Genus Ennear-
Ihron ^**) die njit Ogliedr. Fühlern und in das Genus Octoteninus

die mit «Sgliedr. Fnlilern.

Redtenbacjjcr liat in di i Fauna austriaca diese Namen nicht

angenoniuien. und entsj>richt sein Genus
Dictvalotus' dem Genus Endecatomus Meli..

( is und Entvpus .. .. Ennearthron Alell.,

tJcophius .. .. Octoteninus Melk
Kopf un<l Yorderrücken (ragen bei Cis oft Kennzeichen der

Geschlechter. Zuweilen sind die Yorderränder des Kopfs beim cT

an den Seiten auf^ebouen und in «ler Mitte aus4ceschnitten. zu^

') Muss Hendecaloaius heisseu.

*) Zu schreiben Khopalodoutus.
'*) Sollte Euneartluum heissen, €. A.. D.



weilen zeigen sidi Torn am Kojifo zwei Erhöhungen, ja Hörner,

zuweilen nur eins, oder eine PluKc von versehiedener Form, breit,

chma!, zurüeki^ebogoü oder ausgehogen. - Der Vorderrücken

verlängert sich beim cP ülier i\cn Kopf in zwei hornartigen Fort-

sätzen nnd ist dann breiter und stärker als der des $•

Die Käfer leben meist in Sehwämmen, oft in grosserer An-
zahl vereinigt, z. B. unter den Hüten der Löeherspilze (Polvpo-'

rus Fries.) nnd Wirrsehwännne fDaodalea Pcrs.), deren häutige

Snbst^mz sie zernagen, ohni: «iie äussere Oberllä.ehe anzugreifen.

Auch finden sie sieh an abgestorbenen Bäumen, besonders in den

Schwämmen 5 die siel» iiuler deren Rinde bilden. Ebenso häulig

leben sie an den iStöeken gefällter B,äume, und es scheint dem-
nach ihre Bestimmung zu sein, ge^visse Arien von Baumsehwäm-
nieu zu zerstören.

Die Larve — (d'm von Cis alni , ist ausfuhrlich in dem
Werke von Lucas über Algier beschrieben) ist im Allgemeinen

rjlindrisch, weiss in's Gelbliehe, Kopf und Aftersegment rölhlich-

gelb. Der Kopf ist gewölbt, der Länge nach gefurcht, glatt mit

einzelnen Haaren. Yor den kleinen scliwärzlichen Augen stehen

die kurzen, mehrgliedrigen Fühler, die sich in eine Borste Tcr-

dünnen. Die Oberlippe ist breit, iVm Unterlippe schmal, vorn mit

einem einziehbaren Höcker, unter welchem die zweigliedrigen Lip-
j

pentaster mit verlängertem Endgliede stehen. Die Maxillartaster

mnA dreigliedrig mit verlängerfeui Endgliede, die Mandibeln breit

und gezähnt. Der licib bestellt aus 12 Segmenten. Das erste,

grösste, und die beiden folgenden tragen je ein Fusspaar, und
jeder Fuss hat ein breites Grundglied, zwei dünner weidende und
eine ziemlicli starke Klaue. Die Segmente sind seitlich etwas zu-

sammengedrückt und tragen je ein Stigma und einige Haare;
das letzt:; endigt oberhalb in zwei aufrechten löthlichen Dornen
und hat unten einen Warzenfuss.

Die Puppe ist liellgelb, etwas behaait, zeigt deutliche

61iedmassen und am letzten Hinterleibssegment zwei aufrechte röth-

liche Dornen, nii( denen sie an den Zellenwänden des Schwani-

mes festsitzt.

K n il e e a t o m u s M e 1 1 i e.

Dictvalolus Redlb.

Der Kopf ist etwas erhaben und zum Theil in dem Vor-

derrricken versteckt. Die elfgliedrigen Fühler stehen oberhalb

vor den Augen nnd sind kaum doppelt so lang, wie der Kopf.

Das erste Glied ist lang, nach vorn verdickt, das zweite eben so

dick, aber nur halb so lang, die sechs folgenden klein und dünn,

werden aber vom vierten an breiter als lang und grösser. Die

drei Endglieder sind viel grösser und bilden eine gegliederte,

etwas zusammengedrückte Keule, — Die Augen sind rund und
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Torspringcnd ; «lie Oberlippe halbkreisförmig, Torn mit dieken

Haaren besetzt; ük' Mandibehi stark, «Ireieekig, hornig nnd an

«1er Innenseite gezähnt. Die Maxillartaster sind viergliedria- mit

drei gleiehgrossen kleinen nnd einem längeren ovalen Endgliede:

die- Lippentaster dreigliedrig, das Grundglied .sehr klein, das 2te

fast kuglig , das 3te eben so lang, aber oval. Die Unterkiefer

sind kaum länger, ah die Taster, und tragen zwei stark gehär-

tete Lappen. Kinn breit, dreieckig, tief ausgerandet, Zuiixe hor-

nig; gerundet, vom eivveitert, ausgerandet nnd behaart. — Das
an den Seiten gerandele Halssehild verlängert sieh über den Kopf.

Das Sehildeheu ist klein und langlieh, die Flügeideeke gewölbt.

den Hinterleib nnisehliessend und am Ende abgerundet. Din

Schienen haben die T^juige der Sehenkel, werden naeh der Spitze

etwas breiter und tragen hier an der Innenseite einen starken

Dorn, während der vorspringende Aussenwinkel abgerundet ist.

Die Tarsen sind fiinfgliedrig, ihr Grundglied versteckt und nur

bei der Zergliederung der Tarsen benierkbar, beim $ seheint es

mit dem 2ten Gliede ganz verwachsen. Die drei folgenden Glie-

der sind klein und gleich lang, das Klauenglied aber so lang,

als die andern zusammen. — Der Hinterleib besteht aus fünf

Ringen, von denen der evMc breit, die drei folgenden schmäler

und der lelzte wieder etwas breiler und nach Aussen eingezogen

erscheint.

Einige S(ücke zeigen zwei kleine Höckerehen an Vorder-

kopfe, vielleicht sind es die Männchen.

Herbst hat 1789 den bekannten Repräsentanten dieser Gat-
tung znerst als Anobium besehrieben, nach ihm Creutzer. Fabri-

cius, Panzer, Duftschmidt. Castelnau trennte ihn 1840 davon
nnd setzte ihn zu Cis. Im Anfang des Jahres 1847 errichtete

Mellie für ihn in der Revue zoologique de la societe Cuviericnne

das Genus Endecatomus, und Ende dieses Jahres setzte ihn Redten-
bacher in seiner Fauna austr. unter dem Namen DicJyalotus reti-

culatus zwischen Ochina und Cis. Mellie glaubt, dass seine Stelle

bei Bolitophagns die rechte sei.

1. E. reticulatus Hb. Fuscus, villosus: caput antice

immarginatum, in oculis projectum; thorax sulcalus, lateribus

marginatis; elytra, tuberculis reticulatis et pube tiavescente ad-
spersa, poslice convexa. el ad suturam Icviter depressa. Long.
0,0050 n.ill. .

Hierher rechnet M. atich Cis rngosus Dej. aus Nordamerika
in Gorv's Saminlunii.

(In Thüringen sehen. Bei Erfurt fand ich einst ein Stück.;

2. E. dorsalis Mellie. Fuscus, villosus; caput antice

immarginatum, in oculis projectum ; thorax snlcatus, lateribus

marginatis
5 elytra tuberculis reticulatis et pube llavescente Ion-



p;iiis adspersa, postice ronx'Xa et ad suturain foititfv depressH:

rostata. Lg. 0,0040 mill. Am Texas.

Dem reliculatus icaiiz ähiilicli. Die wollige Piibesceiiz i^i

länu:c'r, auf dem Halssdiilde ein»' Uaiue bildend; die Seilen der

F!n«'e!deeKen nn-hr ;il»ueselz( luid der Kindniek ;ui der Nafh liefev.

\>)oÄraplni> Otj. C.jt. \S:M. pjti». 33.>.

Der Körper ist 5»elir itewulbl , kmz. puiiktirl. Der Kopl
'/Min Theil unter dem Haissehild veiriteekf. vorn Jeicht aubge-

t^elmiUen und !;frand<*<, in der Miffe des Vordertlieils mit einer

kleinen \erlani»er«n;; über der Oberlippe. — Die lOgiiedrigen

FühJer isteben vor ihn Angen , das Grundglied ist staik und
eit'örmiu, das 'ite bei «ib'ielier Slj'irke italb so Jani*, das 3te etwas

ianjier und srbmiiier. d^s j — Tte kuglii» und naeli und naeh dicker;

die drei End»;lieder >i«d liiüssei und bieiter, das letzte etwas
j

oval. — Die Ati^en sind rnnd und vorsiebend; ilie Oberlippe

liiniclieb, l»ebaart und den Mund bedeckend. Die IVIandibeln stark,

hornig, an der Innenseite »ezfilint; beim cT ist die linke Man-
dibel zweizitlini:;-. .stets läniier, als die recbte. und tnii^t auf ihrer

.Spitze ein kleines auln'cbtes. etwas uaeb Innen ü^ebogenes Honi.

Die ^gliedrif-en Maxiila rtaste r sind i^ross, die 3 ersten Glie-

der unter sieb i^leitb, das Endglied oval und so lang, als die 3

ersten zusannnen. Die fast dreimal kleineren Lippentaster
sind 3gliedrig, das Iste Glied sehr klein, das 2te länger, das 3te

so lang, wie die beiden ersten zusammen. — Das Halsschild
ist eonvex. gross, über den Kopf vorgezogen und lings gerandet,

Aorn zuweilen ausgeschnitten. Das Schild eben sehr klein.

Die Flügeldecken sind sehr gewölbt, punktirt, den Hinterleil-

nmschliessend . die JN?Ub besonders nach hinten meist erhoben,

bald glatt, bald behaart. Die A'orderhüften und alle Schenkel

sind stark, die Schirmen so lang, als die Schenkel, am Grunde i

schmäler und rund, nach der Spitze breiler und llacher, an der

\us-;enseite gezähnt und nnl einer behaarten Rinne für die Tar-
si^n. Diese Iclztereu sind halb so lang, als die Schienen, die

|

drei eisten Glieder- sein* klein, unter sich gleich, das Klauenglied i

länger, als die vorigen zusammengenommen und nacb aussen

hreiter.

Die Käl'er dieser Gattung leben wahrscheinlich von den ver-|

wesendeu Steifen unter Baumrinden und den dort wachsenden}

Sib Wammen.
|

Das Männchen unterscheidet sich durch eine sehr kleine!

yabnartige Yerlängerung über der Oberlippe und bei mehrereuj

Arten durch das kleine Hörn auf der linken Kinnlade.
[



Ueb ersieht der Arten.

Hrotliorax omnjno-niargincitus.

A. Corpore glabro, protlioracis niar^in« anteriore sinaj^to.

a) Aiigulis aiiferioribus fere recfis.

1. sufura eljjTa(a livpot-ritus Dup.

2. sötura vix elevata anihraciniis Dup.

b) aiisruliji anterioribus rotnndaiis.

3. >iibti!iter, in flvtris forlius

punttaius Hiatiagasfariuri-i*.Dup.

i, liensius?, niKrKjUf >njit!litHr

piinclatiis . corpiileiitMK Kzf.

o. ^^ubtilissime, tiTbrf puticlatüs, fere

riigii]o?;us Riehardi 31dl,

B, Corpore piibt\sn.Mifi, inar;:^!!!!' anleriori« prothoraris iiitPgro.

f) anaali;s anterioribus rotundatis.

6. brpvis, ^hiber. lateribiis breviter

piibesi'endbiij«; contraclus RtMcb«\
'. brevis, profunile pumlatiis . . . . ifibbiis Klug.

8. bnjvis forlius et deuse puiichilu.s . . punclatus Cb<^vr,

9. obJongiis, fori! SS im«; cribrafu^ . . . bof^lrithoides Diif.

A. i'orpore iilabro
,

protliurai tr siiuiato.

i- X. bvpocritus Dup. Nii;(M% nitidus, ioum^auj', glabcr,

''reberriüK; et profunde purjctatus. Prothorax oniniuo inar'^inatui?.

antiee prolen&us et sinuato-areuatus \ augulis antieis reetangulis

^ubobfusits , postieis rotundati?. Elytra ad niargines et suhira.m

obsuleaia. Mandibuia sini^ira niaris cornuta. Li». 0070 niiü.

Mada^raskar.

Ein Pärchen in Duponl's Saniniluni;.

*. X. anthrarinus Dup. iNiuro-t'}aneas, obe?*uH, i^laber.

r^at profuncb* jmnetatn^. Protlsürax oninino »larginatus, antin«

prolensu?' et sinuatu-iueuatus, anguiis antieis leetangulit? subob-
lusi^. Efvtra tlioraee ses^pii lonaiora liasi vix hitiora, ad niar-

jujnes iaterajes ohsuleala; MtsiiN luandibnia j^inislra eornula,

Lg. 0,0040 niilJ. Aladag.

'S. X. nia d aga seari e US i -< Dup. Xiger, obcsus, nitidus,

giaber, ^iubtiii(er punctatus . protlsorax oninino luarginatus, antiee

jirotensus et sinuaio-ajcuaius. angulis antieis et postieis jotunda-
tis. EIvtra ad luargins'S et SHtnraui obsulraJa. Maris niandil)ula

sifiistraeornnta. Lg. 0,0028 nrill. Madagaskar.
i. X. eorpulentus Kunze. Niger, obesus, nitidus, gla-

)>er. subtiliter e( irebu' pnnelaüis. Prothorax joiigior latitudine,

«ninino niarginatns. anliee protensus. sinuato-artualu^, anguli>« an-
tieis et pobitieiis rotuudatis, EJvtra ad uiargines et «-uturani ob-
j^uleata. Maris luandibuJa «inistra eornula. Lg. 0,0025 niill. P«!a.

5. X. Riehardi 3IeHie. Ferrugineu«, ohesus, älaber.
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snliXignlo.^uS; crebii' tl subtilissiinc piintlnhitu-s. Profherax lon-

po¥ latiliidiue, oiiiiiijH) mnr^iiialiis, .inlice pioleusus, ibique sub-

^imialus, an|iu!is t'f lalciibus rutinulatis. KJvtra ad inarginc!« vi

^uluram obsnkaia. Li^. 0,002") niiü. CayeiUM,'.

i>. FübesteiUes, |»rothorai'f inln^iro.

6. X. coiUrac'tus Reich. Niger, obesvis? bievis, mi\-

dulus i't'ie iilubfr. irebre jmiHlatus. Prolliorax longior Jatihidijio.

oninino inaiiiiuatiis . ;HUi('<' prolensus cl n*»ulariler arcuaüis, aii-

gulis f!f laloribus jofutidalis. Ehda ad in;uj;in<'s ol siiluraiii ob-

mkMix. Lu. 0.0018 mill. Hrasilicn.

7. X. i» Ibbiis Kliiü;. iNiiier obt'sus brci\is, iiiddiis. \n\vvo

ft loiigius imbcsri'us , rrorborax loii!;ior ialididine, oiiniino an-

giista inariiiiiafiis, anlico ]uo(<'nsiis et rci'iila riter arcuaJus, anguiis

H JaleribüS rohiiidalis, Elylja foififtsiiiic cl |Moliind«t piiui'tala; ad'

iijargiiies «M sulniain obsulcala. Lii;. 0,0025 inill. Coluinbieii.

S. X. ])nnitajus ('lu'vi'. Ferriigineus, obesiiSj nitidulus,

parre et longius jaiin scnis. Protborax loni'ior latitiidine, oinnino

a«<;usto inargiaaliis, aiitire juotciisus ei »i':;u]aritor aicuatus; an-

ji'ulis et lateiibiis i oinndatis, nebre puni'tatii's. Elytra fortiiis el

erebcrrime ])unctata , ad marji,ines et sutnrani obsulcata. Maris

luandibiila sinistra loriiuta. J^v- 0,0022 mill. Lebend in Schwäiii-

Mien aus Colunibien.

0. X. bostrielioides Duf. Nii'enJHius, elonii,atus, paree

vi lonuiiis inibeseens. Prolborax loni^ior latitiidine, antice pro-

j

fensns, re^niariter aieuatus, ibiqne subtilissime niaii'inatus et valde

!

eribratus, angulis et lateril)«s jotundatis basique niarginatis.

Klytra fortissinie eiibrata, obsuleata, ad satmaiii ordinatiin et ad

iiiargines profunde punctata. Li». 0,0022—0020 inilj.

eis b s t r i e b o i d e s Dul'our exeursion a la vallee d'Ossau.

Cis erib latus H. f^ueas exploration en Ali»ejie Pi. 40.

9. liv. t. 2. p. 409. 1250.

C i s p u n V i i ü e r Wa

!

1 1 Isis J 839 ? j

Sardinien, Franlueiel» , Algier. Aendert in lielleren Farben ahi

In Aube's Saninilunü, steekt ein Stiiek dieser x\rt, welches

sieh unterscheidet durcJ» liejlere Farbe, zwei kleine Hörnclien auf

!

tieni vStirnrande, dichtere und feineie Punktirunj;- des Prothoiax und
eine inelir weitJäui"li^',e der Fltigeldecken. MelJie hält es für ein o!

des boshielioides oder i'nv eine Varietät und nennt es X. Anbei.

:

11 p a 1 d u n t u s M e 1 1 i i*.

Der KinpiM- ist dick, convex ; der Kopf vorn nicht ü^ebuch-

'if'i . uni>erandl^t , etwas a]ii«;erundet , mit einem kleinen Fortsatz

iif«er dvr Oberlippe, ilas cT niit 2 kleineu Höckereben. — Fühler

:^>ehnu:liedrig, vor den Augen siebend, scJjeinbar vom Yorderrandi;

des Kopfsehildes ausgehend: das Iste Glied lani» ,
nach TornI

hl
- - - . ^ - -

leiter, das 2te kleinei, länglich, das 3tc und 4te noch kleiner,



aber ainli noch läiiü:!!«]«. «li«» 3 ("ol^onden iil<'i« li i^ro.^s, r»nti. uhi

die Hrilfle Jvioinor, i\h die drei -irosscn, riiiidrii Flndi^liedef, iiiMcii

letztes wieder etwas oval isL Augen rund, vorstelJend. Oliei-

lij»jie \erlansert und heltaaif. Mandilieln hotiiii»,. zueizähni«.

^Vlaxiilartastf^r mir 4 Gliedern, Ai'von letztes oval und !än2;or,

Lippenlaster klein und von derselben Form, Kinnladen hantiit,

an der Innenseite behaart. — Der Prothorax ii.ewiilbl, etwas über

den Kopf vorgezoii;en, mit kurzen Sj-iten und abgerundeten Eeken.

Sehildelien klein, dreieeklg. Die Fliigeldeeken gewölbt, an der

Unterseite nicht umgesehlagen. Die Iliiiten zienilich stark, die

Schenkel breit und ßach , die .Sehieneu am Grunde sehmal und

flach, nach der Spitze breiior und .-ibgerundet mit 7 oder 8 Diirn-

chen, die Aussenseite behaart, die Taisen um ein Driltheil kürzer

als die Schienen, igiicdrig. das letzte länger, als die vorher-

gehenden zusammeJi. — Die Antennen und Schienbeine haben

t\en Verfasser veranlasst, diese Uebeigangsgattung zwischen Xylo-

graphus und Cls zu stellen.

1. R. pei'foratus Gvll. jNigro-piceus, (^blongns. con~

vexus, longins et parce ])ubescens. oie, antcnnis, pedibnsqne fer-

rugineis. Piothorax bn^vis, lali'ribus et anguÜs rotundatis basi-

«jue niarginatus. lilvtiM diiplo longiora , ad margincs subtilite;'

niarginata, snbrugoso-pinictala. Lg. 0.00?() miii.

€is peiioratus Gvll. ill. oS.). Stcph. Zetterst.

eis punctiger? Iris 1830, pag. '2'I^i.

Curtis >ol. 2. ]i\. 402 lühil Cis jierforatus G\ll. usit ? aU.

Svnonym zu Plinus niluomis Vfarsh. p. 87. No. 20 aul.

Di'ittschland . SeinNcdrn. l^'rankipich (irlr l>esi{:<c 2 Stücke
auH lingarn).

eis Lalr.

Körper liingliciK gewölbt, etwas cy lind lisch. Kopf gewölbt,

unter das Halsschüd zurückgezogen, vorn gerandet, oft zweiiuicke-

rig oder gleichsam zweizähnig beim cT- Fühlej- liehaart, zweimal
so lang, als der Kopf, vor den Augen stehend, lOgliedrig. Das
Grundglied stark, fast oval, das 2te halb so gross und schmäler,
das 3te wenig breiter, das 4 — 7te fast gleich gross und rund.

Die drei Endglieder bilden eine Keule, und das letzte Glied zeigt

eine ovale Form nach der Spitze hin. Die Augen sind rund,

vorstehend und stark netzförmig. Oberlippe hoinig, fast Tier-
eckig, Mandibeln kurz, stark, dreieckig und an der Spitze ge-
zähnt. Die Maxiüartaster viergliedrig mit kleinem, schmalem,
etwas gekrümmtem Endgliede, das 2te ist stäiker, fast oval, das
3te etwas ausgeschweift, das Endglie<l oval und den übrigen zu-
sammen an Länge gleich. lyippentaster dreigliedrig, das Iste

nnd 3te klein, das 2te grösser und mehr rund. Brusiscbild convex,
fast immer über den Kopf vorgezogen, an den Seiten gerandet,
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verh'iHfforl und zwiMzähni». Sciiildcheii klein, dreierkiu: oder ge-i

rundet. FliiäoldfH'ken convex, oder etwas eylindriscli, 2— 3 lual^

so iana,, als der Protliorax, vnnzli»', elieu oder gereifelt, meist

punktirt und oft l>ehaart. Die Hüften sind sehr flarh. die Schen-
kel breit, i:4n«i^lith, die Schienen eben so lang, tiaeh der Spitze

wenig: breiter, die 3 ersten Tarsen^lieder klein, das 4te länger,!

als jene zusammen, und an der Spitze dicker. Der Hinterleib!

besteht ans einem breiten ersten und 4 schmäleren Ring^en.

Die Arten lassen sich in 3 Aa<heilnni»en brin«en

:

i. Prothorace inaequali, subcarinafo.

2. Prothorace sulcato.

3. Prothorace inteüro.

]. P r ih r a c e i n a e <| u a I i . k u b c a r i n i\ I u.

A. bäsi immar^inato.

1. Elytris rngulosis. punctalis boleti.

'J. EIvtris rugulosis., subJiliter pnnctulafis . . . , riii*ulo?^us.

B. baKi mart^inato.

3. Eiviris rui^nlosis, pnnctalo-sirialis setii-er.

i. Elvlris. laevibus, punclatis pallidns.

1. Cis boleti Scop. jNigHi-piceus, crassns, pube bre-

visslma dense adspersus, antennae pedesfjiie ferrn«iaei, Prothorax

inaofjnalis. carinatns, antice reilexns, sinuatus, lateribus Jäte mar
feiiiatus pdsiice imniar:»inatns. EIvtra s«ib serie punctata et v»'5re

aspcFa. Lg. tl0040 "0025 mill.

iieifuestes boleti Scop. Carn. 4i. Fab. EL 1. 31Ö.

Denn, picipes Hb. vol. 4. p. 137 > T;tb. 41. 3. cc.

Annbinm boleti Fab. E. S. ]. 23:. 00. EL 1. 323. 7. Hb.

N. d. K. Y. t)S. i:. Panz. 3. HL 7. HL 1. 32^. 8.

Kug. 331. 8.

eis boleti Lall", prec. car. gen. p. oO. (Jen. ins. 3, 12. 1.

Dufts. 58. 2. GvIL 3. 377. Germ. Reise n. Dalm. p. 202.

Zahlreich in Pohporus \ersi<*olor. In Russland in Polyp,

suaveolus von Motschulskj gefunden. Er ändert in Grösse und

Färbung sehr ab. Zu seinen Yarictäten rechnet Mellie auch Cis

signaticollis Dej. und caucasicus Men.
2. C. rugulosus Mannerh. i. 1. iSigro-piceus, subcvlin-

dricus, pube brevi micante dense adspersus. Antennae pedesque

dilute brunnei aut ferruginei. Prothorax inaequalis , carinatns,

iransveisus, antice reflexus et sinuatus, lateribus lale marginatuSj

posiice immarginatus. EIvtra rugulosa, vage punctata. Lg.
0.0035—0028 mill.

in Polyp, unicolor (Daedalea u. Fries) in Rnssland iu Pol.

Tersicolor.

3. C, setiger Chevr. i, L Isigro-ptccas, subcvlindricu?.
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suuaiiiulis aiirels a(i>|M3i>iis ; .mi^niiaf ^tt^ilestiiiH »iilui«' hiunnei

aut ienuü,ln«u. Prolhoiax valde inaoquatis. carinadis. traiisvorsus,

Hntice reiloxiis. lalorilrns H liasi niarä;inalus. Ehtra ruiiuloNa,

punrlafo-suhstriata. L». 0,0033-0.00!>3 inil!.

Unlor Rinden, auf OI)stl»äiiinr-ri und in S(]iv\äiuinPii.

4. r. pallidus Kficlie i. I. Ruhro-tos(ai»^us, [iuhescjMiü.

Pi'Otliorax inatM|ttalis, raiinalns. anriet' rpflexns ««t sinuatus, late-

libus et posticc arc(o inaiülnatu'^. Elv(ra lomplanala ti punrlu^

lata. Lg. 0,0030 inill.

Ans Baliia.

jl. P I o t Ji ract' snIcHto.

o. (\ iissicollis Stlili. i. I. Fuscu - plteiis. »tasäii«

nnbe lnovissinia adsppisa. l'rothftiax laf«^ sukatns. r-jytraqrit-

iieljeinine et conrinne punctulata. I^u. 0,00'^*2 niill.

Fuin Siittk ans dfia nitrdli<'lH'n Frankreiili in CiiFvroIrti'i

SainmluniT.

IlL P ro ih o ra c v i iH <»ii tu.

]. Elvtri'^ ruil,ulosis, nun slriali*«^.

*. EIvtris iii«i.ulusiN, stiiatis.

3. EIvtris sini|>li('i!ius.

1. Elytrls r»«t'nlosis nt»n "^{riatis.

A. sntniri (ihsnltala.

6. prütlunaco olisuhato Clieviülalj

i. irassuH, jiuhosctMis. |iunriaüi> ii>tulatUM.

t). minor, j-huIh' lirevi, {»unctnlatus Guerini.

B. sulina inlf»ia.

a) loni»ins ]üil>os('f'ns

IL puncialus , muiinu-^.

10. donsins puhesrens {Minrtulalns tonifriiostts.

U) luTvia?* jnilM^scons.

11. pnnc'tatns lapt^n-'^i'^.

VI. dt^nsius punrtuiatus niieans.

13. puheseentia lere in nIiüs sotulosiis.

('. iVn^ ^lahcr,

14. Piothorax basi iniinari^inadts. «dytra maculosa,

punctata atripennis.

LS. Prothorax niarginatus, elytra vix rugulosa . , Olivieri.

C. Cis Choviolati Alell. Fusco - piceas, fei*» glaber,

Prothorax aequalis, lonvoxus, antice n^floxu«;. suUatulns. lateribns

H postice niari;inatus. EIvtra subruüosa. ad suturniu obsulcata,

Lg. 0,0028 min.

Neu Orleans. In den Sannat. von Chevrolat und Salle,

T. C. ustnlatus Alell. Nigro-usiulatus, erassus et yalde

couvexuSj pube brevi adspersus. Prothorax aequalis, lateribus ei



postlre iiiaigiiiHUiR. Elyda Milit ii^^osa. rtr)>.io |MintMain, ad Hiiiaiaia

ol.-^altala. Lj;. 0,0032 mill.

Ein 9 aus Madagaskar in Choviolal's S.

8. C. Guerinii Meli. Fusco-pieous, crassus, |Hilie lire^

adspei'sus. Prothoiax ae(|ualis, latus, in niarilius hirornutus, la-

ieiilnis et anü:uste [joslite niari^inatus. EIvtra suluugosa puncta-

iata, ad sutniam oltsulcata, L«j,-. 0,0022 iniii.

Insel Mauritius wnd Cap d. ii. H.
9. C inurinus Kunze i. 1. Pieeus, erassus, oldon^ns. pul>e

longioie ad^persus. Prothoiax aequalis, antiee sinuatus, laterilius

et postiee ang^usle niar^inatuR, punetatus. EIvfra sufuus*osa pnnr-

lulat«. . L^. 0.0030 mill,

Cuba.

Teil besitze 2 Slüek vom Cap d. n. H. unter dicsenj Namen,
von Kunze Itersianiniend. die mit dieser Diagnose nleht stimmen.

E<5 j^ind cT.

10. C. tomentosus Dej. (Caf. 1837. p. 335.) Pieeus

rrassus, cvlindrirus, pube Inngiore dense adspersus. Proihorax

aequalis, maris bieornutus, lateribus et postiee an;i:uste «larginatus

piinetulatus. Elvlra subrui^osa, erebre punetulala. Lü,. 0,0022 mill.

F^in Stiiek, waluseheinlieh aus Dalmatien, jetzt in Reiehe'^

Samml. Dem C. murinus sehr nahe stehend und nur «lurih i'ei-

uere, gedrängtere Punctirung und Grosse verschieden.

Jl. C rapensis Dej. (Caf. 335.) Fuseo teßtaeeus,

erassuS; pul»e brevissiuia adspersus. Prothorax ae»jualis, maris

in dttobus rornibus produetus, lateribus et poRiire aufrüste margi-

»atus, jjuiM Uilatus. Elvlra rugoso-punclata Eg. 0025 mill,

( ap d. g. H.

[Sehlu^^ foliit.)

N o t i a.

Den zahlreiehen Freunden und Bekannten unsers Ehren-r

mitgliedes Prot*. Dr. Bur meist er die erfreuliche und authenti-

sche Nachricht, dass sein in der Leipz. illustr. Zeitung ange-

zeigter, angeblich auf den Canarischen Inseln erfolgter Tod eine

Unwahrheit, B. vielmehr glücklich und gesund in Rio Jaueirg

anjrekommen i*t,

C. A, D.

Druck TS" t. Iies8«ui»Bd iu Stcttii
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